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Nr. v? Montag, 21 . Mörz ISZS I0S. lalirgang

Der Mors der 12S Millionen
vevbüvst eine nusehenve ckvaft — General Mektbiori über seine Gindrütke km begeksterieu Slrkch

Rom, 20. März. Ueber die weltgeschichtlichen Ereignisse der
letzten Tage , wie man sie in Deutschland erlebte und ihre Be¬
deutung als Prüfstein der deutsch - italienischen Freundschaft,
machte der General in der faschistischen Miliz , Melchiori , in der
Zeitschrift „Milizia Fascista" interessante Ausführungen .

Er habe — so hebt er einleitend hervor — das Glück gehabt ,
kurz vor den Ereignissen und dann später während ihres blitz¬
artig schnellen Verlaufes in Deutschland zu weilen . Die Ein¬
drücke , die er hier gewinnen konnte, erlaubten es ihm, sich ein
unmittelbares Urteil zu bilden über die politische Bedeutung
dieser Vorgänge . „Das , was der Duce als die „Bewährung " be¬
zeichnet hat — so stellt General Melchiori fest — was Millionen
von Deutschen in den Tagen der Wiedervereinigung Oesterreichs
mit dem Reich von der Festigkeit der Achse Rom -Berlin erwar¬
teten , hat man in de« Blicken Tausender Deutscher i« umnißoer -

ständlicher Weise herauslesen können ." Als man den sicheren
Eindruck gewann , dag Rom auch diesmal an der Seite Berlins

stehe, sei die Begeistruug der Deutschen so überwältigend und

aufrichtig zum Ausdruck gekommen , daß man sie als Bürgschaft
der Zuneigung und Dankbarkeit des deutschen Volkes für den
Duce de» Faschismus empfinden konnte .

Er könne , fährt General Melchiori fort , aufgrund seines unbe¬

dingt sicheren Eindruckes dafür einstehen, daß Deutschland für
das , was der Duce getan habe , immer daukdar fei« und wie

sein Führer, nie oergessen werde, daß Italien zu dem friedlichen
Ausgang der Ereignisse beigetragen und durch seine Haltung
mit ein Verdienst an dem Frieden Europas und an der unge¬
störten Verwirklichung des sehnlichsten Traumes vo» 75 Mil¬
lionen Deutscher im Reich «ud in Oesterreich habe .

Das deutsche Volk habe Schulter an Schulter unvergeßliche
Tage erlebt , Tage , in denen es mit höchster Spannung die
großen Ereignisse erwartete . Diese Spannung sei in der Kund¬
gebung, mit der der Führer bei seiner Rückkehr nach München
empfangen wurde , überzeugend zum Ausdruck gekommen.

Mit seiner triumphalen Reise durch Deutschland, so erlärt
General Melchiori abschließend, habe der Duce seinerzeit die

Herzen aller Deutschen gewonnen . Durch seine Haltung in der

Anschlußsrage habe er sich die Dankbarkeit des gesamten deut¬

schen Volkes gesichert. Die Achse Rom-Berlin habe sich erneut

aufs das Beste und Bollständigstte bewährt. „Sie ist unzerbrech¬
lich"

. Seit einigen Tagen seien die 115 Millionen Deutsche und
Italiener , die anläßlich der Kundgebung auf dem Berliner Mai¬
feld ihr Bekenntnis zu dem Duce und dem Führer abgelegt hät¬
ten, 125 Millionen geworden . Tie verbürgte » eine ungeheure
Kraft.

„Ein Hindernis für eine europäische Bereinigung beseitigt."

Garvin über die Ereignisse in Oesterreich.

London, 20. März. Die gesamte Londoner Sonntagspresse
stellt eine Entspannung der internationalen Lage seit . Welchem
Grade von Beruhigung die Aufregung über die Ereignisse in
Oesterreich gewichen ist , zeigt am besten ein Artikel Earvins im
„Observer". Garvin nimmt die diplomatische Geschäftigkeit in

Wie», 20 . März . Die von Begeisterung und Liebe getragene I
Aufnahme der Formattonen der Wehrmacht in Wien hatte den >
Wunsch laut werden lassen, dem Dank der deutschen Soldaten
in irgend einer Form Ausdruck zu geben. Es konnte wohl kein

besserer Sinn gefunden werden als der , den Wiener Bedürfti¬

gen durch eine große Speisung aus Feldküchen cinc Freude zu
bereiten. Nachdem schon in den letzten Tagen der Woche die

Feldküchen der Wehrmacht in den Notgebieten der Wiener

Außenbezirke mehr als 5« WO Portionen Esten an bie mittel¬

lose Bevölkerung ausgegeben hatten, setzten sich am Sonntag vo«
neuem die rauchenden Gulaschkanonen in Bewegung. Rund 20

Ausgabestellen waren der Bevölkerung benannt worden, zu
denen am Sonntag Kinder. Frauen und Männer « it Töpfen,
Schale» und Kanne« eilten, um aus hilfreiche« Solbateuhän -
deu ein warmes Eintopfgericht »der Brot entgegenzunehmen.
Der Andrang zu den dampfende« Kesseln war so stark, daß die

Feldküchen oft bereits leer waren, ehe sie an die letzte Ausgabe¬
stelle gelange« konnten . Die Wehrmacht hat sich deshalb ent¬

schlossen, dieses Liebeswerk , das von der Bevölkerung dankbar

begrüßt wird , weiter fortzusetze ».

Paris , Prag und Moskau zum Anlaß , um sich gegen den aus

England ausgeübten Druck zu wenden . Die Schaffung eines

größeren Vaterlandes von 75 Millionen Menschen , schreibt er
u . a ., war ei« epochemachendes Ereignis innerhalb dieses Vol¬

kes, aber sie war kein Angrifs auf ein fremdes Volk. Unter

diesen Umständen dürste der Anschluß als die Beseitigung eines
Hindernisses für eine europäische Bereinigung angesehen wer¬
den. Jetzt , wo Franco die katalanische Basis der Bolschewisten
bedrohe, werde England aufgefordert , sich den Nationalisten in
den Weg zu legen . Was den Vorschlag Litwinow -Finkelsteins
betreffe , so würde es das sicherste Mittel sein, de« Zusammen¬
bruch Europas zu beschleunigen . Der einzig« Schlüssel zum
Frieden sei die Bereinigung der deutsch-englischen Fragen, die

jetzt nicht weniger durchführbar sei als vor den Ereignissen der
letzten acht Tage . Im Gegenteil , die Hauptschwierigkeit sei
keine konkrete , sondern eine psychologische . Für drei Generatio¬
nen sei die Vereinigung Oesterreichs zur Schaffung eines größe¬
ren Vaterlandes die Sehnsucht der Deutschen gewesen. Welcher
Kontrast dagegen bei uns , sagt Garvin . Innerhalb und außer¬
halb des Parlaments sei vor einer Woche diese rein deutsche
Vereinigung ohne Blutvergießen abgelehnt worden , abgelehnt ,
als hätte es sich um einen Angriff auf ein fremdes Volk ge-
handelt . Hitler wurde als Befreier begrüßt . Hätte nicht an¬
gesichts dieser Tatsache das Urteil Englands einfichtsvoller sein
sollen? Der Anschluß sei unwiderruflich . Es sei kein Angriff
auf ein fremdes Volk erfolgt , sondern ein Hindernis sei aus
dem Wege geräumt worden . Der Anschluß sei bestimmt kein
Grund , eine wirkungsfähige Verbindung abzureißen , sondern
vielmehr ein Grund , mit mehr Ernst und in konstruktivem Geist
die Prüfung der Zukunft Europas und des Kolonialproblems
wieder aufzunehmen .

»

„Volksspende" zur Linderung der Not in Oesterreich. — Ausruf
des Gauleiters Bürckel zur sozialistischen Tat.

Wien, 20 . März . Der Beauftragte des Führers für die Volks¬
abstimmung in Oesterreich, Gauleiter Bürckel, hat folgenden
Aufruf erlaffen :

Deutsche! Die Jahre des wirtschaftlichen Niederganges ha¬
ben besonders die ärmsten Schichten des deutschen Volkes in

Oesterreich getroffen . In den Arbeitervierteln unserer Groß¬
städte leben viele unserer Volksgenosten unter den menschen¬

unwürdigsten Verhältnissen . Hier muß unsere erste Hilfe ein-

setzen. Ich habe eine Volksspende errichtet , die uns ermög¬
lichen soll , erste wirksame Maßnahmen zu ergreifen .

Ich fordere deshalb Alle auf , die ihren Dank an den Füh¬
rer zum Ausdruck bringen wollen , einen ihren Verhältnissen
entsprechenden Beitrag zu dieser ersten sozialistischen Tat zu
leisten . Mit der Durchführung der Sammlung habe ich Pg .

Langoth aus Linz beauftragt .
Die Spenden sind einzuzahlen auf „Volksspende"-Postspar -

kassenamt-Konto Nr . 208 000 oder im Wege aller Geldinstitute
für das bei der Kreditanstalt Wiener Bankverein Wien , 1 . Be¬
zirk, Schottengasse 6, errichtete Sammelkonto „Volksspende" .

Ei« leuchtendes Beispiel nationalsozialistische« Opferst uns
gaben auch die Soldaten des in Innsbruck liegenden Gebirgs¬
jägerregiments aus Bayern , die alle Bedürftige » zu Gast luden.
An vier Stellen der Stadt fuhren in den Mittagsstunden die

Feldküchen der Jäger auf , Musikkorps kamen anmarschiert und

die Schare« der Bedürftigen drängten sich um die Kessel, ans
denen das würzige, kräftige Esten in reichlichen Porttonen ab¬

gegeben wurde. Insgesamt wurden aus acht Feldküchen unge¬
fähr 1000 Liter Esten verteilt . Dieses vorbildliche Beispiel so¬

zialer Tatbereitschaft deutscher Soldaten bewies Tausenden von

Menschen, daß das neue Reich an ihnen das gutmachen will ,
was das alte System verbrochen hat .

„Wilhelm Dell" zum Geburtstag des Führers.

Wien , 20 . März . Im Wiener Vurgtheater wird am 20. April
als Festvorstellung zum Geburtstag des Führers Schillers „Wil¬
helm Teil " in einer völligen Neuinszenierung vorbereitet . Es
handelt sich zugleich um die erste Neuinszenieruna des Stückes
seit ungefähr 15 Jahren . Die Titelrolle ist mit Werner Krauß
besetzt.

„Niemand ist für eine bedingungslose englische Garantie gegen¬
über - er Tschechoslowakei ". — Londoner Blätter empfehlen

dringend Berücksichtigung der Beschwerden der deutschen
Minderheiten.

London , 21 . März . Das politische Interesse der Londoner
Morgenblätter wendet sich immer noch stark der Frage zu, welche
Haltung England in der Frage etwaiger Verpflichtungen gegen¬
über der Tschechoslowakei einnehmen könne. Selbst in den Oppo¬

sitionsblättern kommt jetzt mehr oder weniger deutlich der

Wunsch zum Ausdruck, England solle nicht bedingungslose Ver¬

pflichtungen gegenüber der Tschechoslowakei übernehmen wie

Frankreich und Sowjetrußland .
So erklärt „Daily Telegraph "

. Frankreich sei der Tschechoslo¬
wakei gegenüber verbunden . England habe mit diesem Pakt
aber nichts zu tu«. Uebereilte Entschlüsse dürften auf keinen
Fall gefaßt werden .

Der diplomatische Korrespondent des Blattes bemerkt hierbei
wie auch die übrigen Morgenblätter , daß Cyamberlain am kom¬
menden Donnerstag zu dieser Frage Stellung nehmen werde.
Weiter erklärt er , daß das britische Kabinett sich am Mittwoch
ebenfalls damit beschäftigen werde . Man habe den Eindruck,
daß Reformen hinsichtlich des Status der deutschen Minderhei¬
ten schon längst hätten durchgeführt werden müssen .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " meint ,
sowohl in Regierungs - wie in Parlamentskreisen seien die Mei¬

nungen über die Tschechoslowakei geteilt . Es gebe aber prak¬
tisch niemanden, der für eine bedingungslose englische Garan¬
tie gegenüber der Tschechoslowakei sei.

Die liberale „News Chronicle " erklärt , man müsse der tsche¬
choslowakischen Regierung raten , daß sie schnell und wirksam
versuch« , alle wirklichen Beschwerden der deutschen Minderheit
zu beseitigen .

Bon Eisenmasten erschlagen . — Zwei Tote und ein Schwerver¬
letzter bei einem Betriebsunfall .

Mainz . 20 . März . Samstag morgen waren Arbeiter einer
Eisengießerei damit beschäftigt, Eisenkonstruktionen auf einen
Wagen zu laden . Dabei brach eine Achse des Wagens und die
Eisenkonstruktionen rutschten ab . Drei ältere Arbeiter gerieten
unter die Eisenmassen , zwei von ihnen wurden getötet , der dritte
wurde mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht, wo
er sofort einer Operation unterzogen werden mußte.

Waldbrände in Frankreich . — Feuer in einem Versailler Licht¬
spieltheater .

Paris , 21 . März . Durch eine Unvorsichtigkeit von Ausflüg¬
ler » , die am Sonntag im Wald von St . Eermain ein Lager¬
feuer angszündet hatten , entstand ein Brand , der 100 Hektar
Waldbestand vernichtete . Truppenabteilungen mußten einge¬
setzt werden , um die Ausbreitung des Feuers zu verhüten .

In Mittelfrankreich ist in einem Forst bei Revers anscheinend
infolge der Unvorsichtigkeit eines Rauchers ein Walbbraud aus¬

gebrochen, der 1000 Hektar Waldbestand vernichtete.
2n einem Lichtspieltheater in Versailles , in dem am Sonn¬

tag 300 Soldaten eines benachbarten Militärflugplatzes einer
Filmvorführung beiwohnten , kam es ebenfalls zu einer Feuers -
brunst , die großen Sachschaden anrichtete . Die Zuschauer konn¬
ten sich unverletzt retten , die beiden Filmvorführer erlitten
Brandwunden .

»

Diebstähle am laufenden Band . — Millionen -Beruntreuungen
in einer Pariser Autofabrik .

Paris , 21 . März . In einer Pariser Autofabrik verschwanden
seit dem vergangenen Sommer täglich kleinere oder größere
Mengen von Ersatzteilen , ohne daß man der llebeltäter habhaft
werden konnte . Schließlich kam diö Polizei doch hinter diese
Diebstähle am laufenden Band und verhaftete 13 Angestellte
der Fabrik , darunter den Lagermeister . Der Wert des gestoh¬
lenen Gutes , das zu Spottpreisen an Hehler weitervcräußert
wurde , belief sich auf nicht weniger als zwei Millionen Franken .

Orkan über dem Kaspischen Meer und den Naphtha -Feldern
von Baku .

Moskau , 20 . März . Wie aus Baku gemeldet wird , wurde die
Halbinsel Apscheron im Kaspischen Meer von einem schweren
Orkan heimgesucht, der großen Schaden anrichtete . Besonders
schwer betroffen wurden die Naphtha -Felder in der Umgebung
von Baku . Auf den Anlagen des Naphtha - Jndustriewerkes
„Molotownest " hat der Orkan viele Bohrtürme umgelegt und
64 Bohrlöcher verschüttet . Ueber dem offenen Meer erreichte
der Sturm die Windstärke 12, so daß die Schiffahrt eingestellt
werden mußte . Ein Dampfer funkte , daß er Ruderbruch er¬
litten habe und steuerlos einhertreibe .

Me Soldaten aus dem Nelch danken
MaNenlpellungen aus Feldküchen ln Wien und Innsbruck



fluf dem Marsch jur ketchstagswatil
Berlin , 20. März . Am Samstagnachmittag fand in der Kroll -

oper , wie die NSK . meldet , eine grobe Tagung der Parteifüh -
rerschast statt , auf der Her Führer die Richtlinien für den be¬
vorstehenden Wahlkampf chekanntgab .

Einleitend legte Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels der
versammelten Parteiführerschaft die organisatorisch -propagandi¬
stischen Grundsätze für den Wahlkampf dar und stellte die prak¬
tischen Einzelanweisungen für den Wahlkampf heraus . Er teilte
u a . mit , dag der Führer auch diesmal wieder die Hauptlast des
Wahlpampses durch persönlichen Einsatz in Massenkundgebun¬
gen , insbesondere in Oesterreich , aus sich nehmen wird .

Nach minutenlangen Beifallsstürmen begrüßte das Fiihrer -
korps der Partei , die Reichsleiter und Gauleiter , die führenden
Parteigenossen Deutsch - Oesterreichs , an ihrei Spitze Neichsstatt -
halter ^ -Gruppenführer Seyß - Jnquart , die führenden Männer
sämtlicher Gliederungen , die Männer der nationalsozialistischen
Propaganda und Presse den Führer bei seinem Eintreffen in
der Krolloper .

In mehr als einstündigen mitreißenden Ausführungen zeigte
der Führer die Bedeutung dieser einzigartigen
Volksabstimmung über das geschaffene großdeutsche
Volksreich aus und gab der nationalsozialistischen Partei die
Richtlinien und den Marschweg für die Arbeit der kom¬
menden Wochen . Seine Worte waren getragen von dem Glauben
an das deutsche Volk und von dem Vertrauen auf die sieghafte
Kraft der nationalsozialistischen Idee , die das Tor zur großen
deutschen Volksgemeinschaft jedem Deutschen öffnet . Am Schluß
der immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochenen Rede be¬
reitete das Führerkorps der Partei dem Führer eine erhe¬
bende Kundgebung , die ihm wie ein feierliches Gelöbnis
entgegenschlug und allen die Gewißheit gab , daß der Führer
sich auf seine Bewegung verlaßen kann .

Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels gab zum Schluß den
Empfindungen des Führerkorps der Partei Ausdruck , indem er
ausrief : „Mein Führer ! Wir werden durch unerhörte Disziplin
und Gehorsam , durch Fleiß und rücksichtslosen Einsatz von Ar¬
beit und Gesundheit den Abstimmungskampf zur größten Ver¬
trauenskundgebung gestalten , die das deutsche Volk -je für Sie
und Ihr Werk abgelegt hat .

"
»

Auflegung der Stimmlisten
zum 10. April

Berlin , 20. März . Nachdem der Termin für die Reichstags¬
wahl auf Sonntag , den 10. April IM festgesetzt ist, hat der
Reichs - und Preußische Minister des Innern angeordnet , daß die
Stimmlisten und Stimmkartcien im Reichsgebiet ( außer Oester¬
reich ) am 2. und 3. April 1938 aufzulegen sind .

2m Land Oesterreich , das an der Neichstagswahl teilnimmt ,
liegen die Stimmlisten in der Zeit vom 27 . bis 31. März auf .

*

Strenge Scheidung zwischen den Borksabstiuimungk «
im alten Reichsgebiet und Oesterreich

Berlin , 20. Mürz . 2m Zusammenhang mit der Tatsache , daß
auch im alten Reichsgebiet für den 10. April eine Volksabstim¬
mung angeordnet ist, sind Zweifel darüber entstanden , ob diese
Leiden Volksabstimmungen gewissermaßen eine „Einheit " bil¬
den , so daß an der Volksabstimmung im Lande Oesterreich auch
solche Männer teilnehmen können , die nicht die Voraussetzungen
für die Teilnahme an österreichischen Wahlen erfüllen , d . h . also
in Sonderheit nicht die österreichische Staatsangehörigkeit be¬

sitzen.
Demgegenüber muß darauf hingewicsen werden , daß beide

Volksabstimmungen , wenn sie auch am gleichen Tage stattsin -
dea und ihne » die gleiche Fragestellung zugrunde liegt , völlig
verschiede « behandelt wlrden , wie dies auch in der Verschieden¬
artigkeit der Stimmzettel in Erscheinung tritt . Es kommt also
gar nicht in Frage , daß etwa die Volksabstimmung in Oester¬
reich , d . h . die Volksabstimmung durch Wühler mit bisher öster¬
reichischer Staatsangehörigkeit durch Teilnahme von bisher
Reichsdeutschen ein unzutreffendes Bild ergibt . Nein äußerlich
tritt dies schon dadurch in Erscheinung , daß selbst die im Lande
Oesterreich lebenden bisherigen Reichsdeutschen nicht mit den
für das Land Oestrrrrich bestimmten Wahlzettel » wählen , son¬
dern daß diese nur an der für das übrige Reichsgebiet vorgese¬
henen Volksabstimmung in den zur Entgegennahme dieser Stim¬
men besonders ermächtigten deutschen Wahlbehörden in Oester¬

reich teilnehmen : dieser reichsdeutschc Personenkreis nimmt also
nicht an der besonderen „österreichischen " Volksabstimmung teil .
Seine Stimmen werden nur der Volksabstimmung im alte -

Reichsgebiet zugerechnet .

Dr. Goebbels spricht am Dienstag
I « der ersten Großkundgebung de» Eanes Berlin der NS .-

DAP . zur Volksabstimmung spricht Gauleiter Dr . Goebbels
am Dienstag , den 22. März , im Sportpalast .

*

Schuschnigg plante Wahlschiebung
Bezeichnende Funde in Eraz

Graz . 20. März . Bei der Durchsuchung der Geschäftsstelle der
von der nationalsozialistischen Volkserhebung weggefegten so¬
genannten ./Vaterländischen Front " machte man eine überra¬
schende Entdeckung . Man fand ganze StötzevonFlugblät -
tern , die nach der Schuschnigg - „Volksbefragung " am 13. März
verteilt werden sollten und die mit ihrer Ileberschrift „97 v . H.
für Schuschnigg " das Ergebnis bereits im Sinne der Vater¬
ländischen Front vorwegnahmen . Ferner wurden große Bestünde
von Wahlumschlägen entdeckt , die erstaunlicherweise statt e . -
nes Stimmzettels nicht weniger als fünf ( !) ent¬
hielten .

Damit ist vor aller Welt unwiderleglich bewiesen , daß Schusch¬
nigg die Absicht hatte , mittels einer einzig dastehenden Wahl -
schiebung die wahre Gesinnung des deutschen Volkes in Oester¬
reich umzufülschen , um dadurch wenn möglich sein Terrorsystem
zu retten .

*

RuLketzrerlMnisM sieben Jugoslawen nach Graz
Belgrad , 20 . März . Mit allergrößter Befriedigung wurde im

ganzen Lande eine Nachricht ausgenommen , derzufolge die
Neichsregierung sieben jugoslawischen Staatsbür¬
gern , die anfangs Februar von der Schuschnigg -Regierung
ohne Angabe von Gründen über die Grenze abgeschoben wor¬
den waren , die Rückkehr nach Eraz erlaubt hat Es handelte sich
damals um eine reine „Ver,zeltungZ " - Maßnahme für die jugo¬
slawischen Ausweisungen österreichischer Legitimisten . die in den
Grenzbezirkcn separatistische Agitation betrieben hatten . 2n
maßgebenden politischen Kreisen erklärt man mit besonderem
Nachdruck , daß diese deutsche Geste deutlich die herzliche Freund -
fchaft bekunde , die zwischen Belgrad und Berlin besteht .

3um Reichsöeauflragte« für Oesterreich ernannt
Berlin , 20 . März . Der Führer und Reichskanzler hat den Prä¬

sidenten der Reichsstelle für Bodenforschung WilhelmKepp -
ler zum Staatssekretär z. b . V . im Auswärtigen
Amt ernannt . Staatssekretär Keppler ist von dem Reichsmini -
ster des Innern und dem Beauftragten für den Vierjahresplan
zum Reichsbeauftragten für Oesterreich mit dem
Sitz in Wien bestellt worden . ,

(Scherl Bilderdienst - M .)

»0 Jahre Soldat. Der vom Führer und Obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht als Reichsführer des nun alle
ehemaligen Soldaten zusammenschließenden NS . -Deutschen
Reichskriegerbundes bestimmte Oberst a . D . Reinhardt be¬
geht am 22 . März sein SOjähriges Militärjubiläum . Er
zog als Kommandeur des 2 . Bataillons des 5 . Carderegi -
ments zu Fuß in den Weltkrieg . In mehr als 1200 Ee-
fechtstagen hat er , später als Regimentskommandeur , feine
Truppe im Feuer geführt . Im Januar 1934 übernahm
Oberst a . D . Reinhardt die Führung des Reichskriegerbun¬
des. Er ist SA. -Eruppenführer.

Holland anerkennt italienisches Imperium
Lebhafte Genugtuung in Rom

Rom , 20 . März . Der neue holländische Gesandte Hubrccht hat

am Samstag dem König von Italien und Kaiser von Aethiopiea

sei« Beglaubigungsschreiben überreicht .

Damit läßt sich Holland als erster der Staaten , deren diploma¬

tische Vertretung in Rom seit geraumer Zeit nur durch Ge¬

schäftsträger geleitet werden , wieder durch einen Gesandten ver¬

treten . Diese Maßnahme der holländischen Regierung , die da¬

mit indirekt die Anerkennung des italienischen Imperiums . n

Lstafrika ausspricht , hat in italienischen politischen Kreisen leb¬

hafte Genugtuung ausgelöst .

Kämpfe gegen Hindus und Moslems . Infolge des Zu¬
sammentreffens religiöser Feste der Mohammedaner und
der Hindus kam es zwischen den Anhängern dieser Reli¬
gionsgemeinschaften in vielen Städten zu blutigen Zusam¬
menstößen . In Lucknow sind zehn Tote und 57 Schwerver¬
letzte, in Allahabad acht Tote und 58 Verletzte, in Jubbel-
pore 100 Verletzte, in Benares und Jaipur 32 Verletzte zu
verzeichnen .

„wir füllten ins NE
Vor letzte flppell vor der flbfatzrt der wiener Arbeiter nach verttn

Wien, 20 . März. „Wir fahren ins Reich !" — das ist die Pa¬
role , die seit Tagen die Wiener Betriebe beherrscht . 2000 Wie¬

ner Arbeitskameraden wnrden am Sonntag noch einmal in den

einzelnen Bezirken zu einem letzten Appell vor ihrer Abreise
als KdF.-Fahrer zusammengernsen, um die notwendigen orga¬
nisatorischen Anweisungen entgegenzunehmcn. Sie können es
alle noch garnicht fassen , daß sie in einigen Tagen schon in der
Hauptstadt des Reiches , fern vom Alltag , als deutsche Volks¬
genossen weilen werden . Die Freudenbotschaft hat sie so über¬

rascht , daß sich nur wenige vorstellen können , welch tiefes und

frohes Erlebnis ihnen bevorsteht .
Bei der Auswahl hat man bewußt besonders jene Kreise der

Wiener Arbeiter berücksichtigt, die bisher der Bewegung sern -

standen ; denen in den marxistischen Hochburgen Wiens die rot¬
schwarze Judenpresse den Nationalsozialismus als ein Schreck¬
gespenst darstellte . Die nationalsozialistische Staatssührung will
diesen von wirtschaftlicher Not bedrückten , belogenen und ver¬
hetzten Volksgenossen zeigen , was in öjähriger Arbeit im Drit¬

ten Reich geleistet wurde . Sie sollen mit eigenen Augen sehen,
daß man sie Jahre hindurch betrogen hat . Aus eigener An¬

schauung werden sie dann ihren Kameraden nach ihrer Rückkehr
von dem wahren Reich Adolf Hitlers , von seinem Fleiß , seinem
Schaffen und seiner fest gefügten Gemeinschaft aller Schichten
erzählen können .

Erst dann werden viele Arbeitskameraden Oesterreichs begrei¬
fen , warum Tausende und Abertausende Blut und Gut opfer¬
ten für eine große Idee .

Köm
lvL Fortsetzung .)

„Das ist nicht möglich!"
„Bitte , hier ist der Zimmerschlüssel ." """
„Wollen Sie nicht dock Nachsehen ? Und auch im

Schreib - nnd Empfangszimmer ! Ueberall!"
„Wenn Sie wünschen, gerne. Aber ich habe Fräulein

Olgers selbst fortgehen sehen , und zwar hat sie kurz
nach ihrer nachmittäglichen Rückkehr das Haus wieder
verlassen ."

Das Stubenmädchen bestätigt die Angaben des
Pförtners .

Es wird aber trotzdem nachgesehen, und schließlich
läßt Bernd sich auch noch Felicitas ' versperrtes Zimmer
öffnen .

Findet dort, anscheinend in aller Hast abgestreift , die
Spitzentoilctte, die sie heute getragen hat. Die ge¬
öffnete Schranktüre. verschüttetes Puder , ein halbgc -
leertes Glas Wasser sind stumme Zeugen des eiligen
Aufbruchs der Frau , die ihn so rasch verabschiedet hat,
um in aller Ruhe ihre Migräne ansznschlafen.

Bernd wendet sich znm Gehen. Mechanisch seht er
Fuß vor Fuß mit betäubten Sinnen , in dem vagen Ge¬
fühl . als schreite er durch die TrümMer seines Glücks .

Sv geht er. vhne zu wissen wie tägige , ohne zu wissen
wohin . Erst als ein plötzlicher Windstoß durch die
Bäume fegt, lvird ihm bewußt, daß er ziellos durch Len
Tiergarten streift .

Er läßt sich auf eine einsame Bank fallen) schwer¬
atmend in der Gewitterschwüle , darin der Tag versinkt .
Der kurze Wind hat sich gelegt und drückender noch als
vordem lastet fetzt die Regungslosigkeit der heißen Luft.

Da sieht er ein Paar in den Nebenweg einbiegen.
Greifbar nahe für ihn , der selbst durch ein Gebüsch
gedeckt ist .

Deutlich erkennt er Felicitas in dem hellgrauen
Seidenmantel . den sie sonst zn Autofahrten trägt ) sieht
ihr weißes Gesicht durch den Halbschleier des kleinen
- nnkelblancn HnteS leuchten ) erkennt auch ihren Be-

uwnvr, nragnns 2-roge, nur oer etwas gevögenen
Nase unter der fliehenden Stirn und dem kurzen,
harten Kinn.

Sieht das ganz klar und vermeint doch, daß ein Spiel
seiner verstörten Sinne ihn narre .

Wie im Traumzustauü folgt er den beiden , die den
Tiergarten verlassen , am Reichstag Vorbeigehen und
in die Roonstraße embiegen.

Da kommt es wie ein Erwachen über ihn und , wäh¬
rend sich dunkle Wolken am Himmel ballen, sucht er
eilends sein Haus auf, geht geradewegs zum Telephon,
ruft die Pension „Splendid" an und wünscht eine Ver-
bindung mit Fräulein Olgers ' Zimmer . . , ,—

Jawohl , die Dame sei eben gekommen. > . E^ allo . . Z meldet sich Felicitas . ^

a . . . was ist denn» Bern - ?" ^ r
"

,„ ,ch wollte nur wissen, wie es - ir geht/ . > « v '

„Danke . Besser."
„Hast du dich ausgeschlafen ?" " "
„Ja . Bis jetzt. Und ganz fest. Erst Las Läuten des

Telephons hat mich geweckt ."
„Das tut mir leid , Fee."
„Ach, das macht nichts, Bernd . Aber warte doch,bitte, einen Augenblick. Ich will nur LaS Fenster

schließen. Es ist mit cinemmal so stürmisch geworden."
Tatsächlich zerreist ein Wirbelwind die Schwüle . . .
„Hallo , Bernd . . . ich bin wieder da."
„Ja , Fee . . . ich störe dich . . ."
„Ich denke, wir hängen ab, Bernd . Das Gewitter,das sich lange genug vorbereitet hat , scheint jetzt loszu-

brechen . . ."
„Ja . . . Sa ist wirklich schon der erste Blitz. Aber

du wirst dich - och nicht fürchten , Fee ?"
„Nein . . . aber während eines Gewitters soll man

besser nicht telephonieren."
„Da hast dn recht. Dann also aus morgen, Fee."
„Gute Nacht, Bernd ."
„Leb wohl, Fee . . ."
Im selben Augenblick , da Bern - den Hörer in die

Gabel legt, dröhnt - er erste starke Donnerschlag.Mit elementarer Gewalt entlädt sich das Gewitter .
Vernichtend , aber auch reinigend,
Naturnotwendig . . . ^

Der nächste Tag, erfrischt vom Regen , der Staub und
Hitze fortgesptilt hat, sieht Bernd in der «orenzschen
Billa nach dem gnädigen Fräulein fragen.

lichkeit.
„Das ist lieb, Herr Doktor. Ich freue mich sehr . . ."
,,Würden Sie das im gleichen Maße tun , wenn ich

mit meiner Braut gekommen wäre ?"
Edith stutzt, sie bemerkt den blassen Ernst ihres Be¬

suchers , das Ungewöhnliche , ja geradezu Fordernde
seines Auftretens . Es versetzt sie in augenblickliche
Verlegenheit.

„Herr Doktor . . . Sie . . . ich . .
„Verehrtes Fräulein Loreuz , bitte, keine Ausflüchteund keine gesellschaftlichen Phrasen Ich frage Sie jetztals Mensch zu Mensch. Antworten Sic mir auch so. Es

ist wichtig für mich . Lebenswichtig . Ich schmeichle mir ,daß mir in diesem Hause ehrliches Interesse entgegen¬
gebracht wird. Und ich weiß auch, daß Sie die Pcrsön-
lichkeit sind, außergewöhnliche Lagen zu verstehen und
— ihnen Rechnung zu tragen . Lassen Sie mich also
nicht vergeblich an das eine wie an das andere appel¬
lieren ."

Aufmerksam betrachtet Edith des Mannes Züge, ans
denen gesammelt und gelassen wartende Spannung
liegt.

„ Bitte , Herr Doktor, fragen Sie . Ich will Ihnen
frank und frei antworten .

„Dann werden Sie sicherlich nicht im Abrede stellen,
daß Sie sich von dem Verkehr mit mir , dem Sie ur -
sprünglich so herzlich ontgegenkameu , absichtlich zurück¬
gezogen haben .

"
„Ja , das stimmt ."
„Ihre Einstellung dabei galt wvyi weniger meiner

Person , als der meiner Verlobten ?"
„Sie haben recht, Herr Doktor."
„Sic lehnten sic ab , obzwar meine jetzige Braut vor¬

dem, das heißt , bevor überhaupt noch die entfernteste
Möglichkeit einer Verbindung zwischen ihr und mir ko -
standen hat, Ihr Hansgast war ."

Edith nickt .
„Und obzwar Felicitas Olgers Ihre Verwandte ist ."
„Halt, Herr Doktor! Nun muß ich berichtigen . Feli¬

citas ' früh verstorbene Mutter gehörte , aber auch schon
weitläufig, der Familie meines Bräutigams in Wien
an . Vou einer Verwandtschaft zwischen Felicitas und
mir, beziehungsweise uns , kann gar keine Rede sein."

„Der Eifer Ihrer Berichtigung, die Lebhaftigkeit , mit
der Sie sich gegen die Annahme einer familiären Be¬
ziehung wehren , läßt allein schon tief blicken , Fräulein
Lorenz ."

(Fortsetzung folgt .)
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Vom Nurtocher AuSVEport
Die Pslichtspiele gehen zur Neige . Die Spieloereinigung siegte 2 : 1 über Dillweitzenstein .Eingeschränktes Programm .

Immer mehr nähern wir uns dem Ende einer mit vielen

Überraschungen abgelaufenen Fußball -Saison . Daß mit dieser
bedauerlichen , aber doch wieder zu begrüßenden Tatsache auch ein

« wattiges Abflauen des sportlichen Interesses in unserem ein¬

heimischen Sportgeschehen die Folge ist . das beweist der gestrige
Himpf auf dem Rittersportplatz , wo nur die Unentwegtesten sich

W den Kampfplatz verteilt hatten und ihr unterhaltungsreich -

»es Spielchen um den braunen Lederball verfolgten . Es muß

jt eigentlich bei diesem so plötzlich mit allen Herrlichkeiten
btreinbrechenden Frühling verständlich erscheinen , wenn sich all¬

mählich mit den ohne jegliche Bedeutung abschließend abrollen -

btii Punkteereignissen auch eine deutliche Auflockerung des

sportlichen Anhangs bemerkbar macht . Es kommt nun wieder

kie Zeit , in der nur noch diejenigen sich um die grünen Rasen

scharen, die mit dem Fußball „stehen " und „satten "
, besser gesagt ,

bie einfach ohne ihr Spiel gesehen zu haben , mit sich selbst nicht

^ frieden sind.

Die Spielvereinigung empsing diesmal Gäste aus
Dillweitzenstein , die durch ihre noch keineswegs voll¬
kommen gesicherte Position mit größter Energie « m

die kostbaren Punkte stritten .

^Zer knappe 2 : 1-Sieg ist , mag er in manchen Zeitabschnitten noch
!§ bedroht gewesen sein , sehr verdient . Während die Gäste mit

ihren allgemein riesenhaften Gestalten eine reichlich kämpferische
Rote in das Geschehen legten , hatten die Platzherren durch den

besseren Spielaufbau und auch infolge der reiferen Technik be¬

deutende Vorteile , die aber rein zahlenmäßig nicht richtig zum
Ausdruck gebracht werden konnten . Meist lag es an einem ge¬
waltigen Pech , das den „Lila - Schwarz " Stürmern öfters den Weg
ins Tor verlegte . Bis zur Pause hatten die Gäste durch eine fast
übermenschliche Leistung den 1 : 1 -Stand zuwege gebracht . Nach¬

her kllieb das Spiel war keineswegs einseitig , aber die besseren
Reserven steckten doch in den Platzherren , die letzten Endes knapp
die Oberhand behielten . Zweimal flankte der kleine Schleicher
herein und jedesmal war Hoch II . der Vollstrecker .

Körperkrast gegen Technik .

Spvg . Durlach -Aue — Spvg . Dillweitzenstein 2 : 1 ( 1 :1 ) .

Das einzige Pflichtspie ! in Durlach vermochte nur wenige Zu¬

schauer aus den Rittersportplatz zu locken. Die Gäste kamen mit

einer körperlich weit überlegenen Mannschaft und setzten dadurch
den Einheimischen schwer zu. Nur der weitaus besseren tech¬
nischen Beschlagenheit ist es zuzuschreiben , daß der Sieg und

mithin die Punkte in Durlach blieben . Gleich zu Beginn er¬

zwingen die Platzherren drei Ecken , die jedoch nichts einbringen .
Der Kampf ist in der Folge äußerst schnell . Auf beiden Seilen
werden wechselvoll die Flügel eingesetzt und so entstehen hinter¬
einander vor beiden Torep sehr brenzliche Situationen , die je¬

doch von den bestens aufgelegten Torhütern zunichte gemacht
werden . 2n der 8 . Minute kam Aue zu einem schönen ge¬
schlossenen Angriff . Schleicher , der diesmal wendigste Mann im

einheimischen Sturm , flankte schön zur Mitte , wo aber ein Eäste -

verteidiger nur noch mit den Händen abwehrte . Den Elfmeter
verwandelte Hoch ll in bekannter Manier zur Führung . Un¬

entwegt aber kämpfen die Dillsteiner weiter . Jeder mit einer

ordentlichen Dosis Kampfkraft ausgerüstet . Durch die befreien¬
den Schläge aus den hinter Reihen vermochten sich die Gäste
immer wieder durchzusetzen .

Bei einem dieser schnellen Vorstöße der linken Seite gelang
dem Linksaußen eine prächtige Flanke , die vom Mittelstürmer
wunderbar eingeschossen wurde . 1 : 1 stand der Kampf . Erneut

begann der Kampf mit noch größerer Energie . Es blieb aber

trotz zahlreicher Möglichkeiten der Einheimischen beim 1 : 1 bis

zur Pause , Hoch hatte vorher dreimal Pech , als gutgemeinte
Schüsse knapp um die Pfosten flitzten . Nach Wiederauftritt gab
es periodenweise hüben wie drüben heikle Momente . Wenn sich
die Gäste auch durch ihre körperliche Ueberlegenheit ein einiger¬

maßen ersichtliches Gleichgewicht schufen , so war für den Ein¬

geweihten doch nicht zu verkennen , daß die „Lila - Schwarzen "

eben doch den gekonnteren Fußball vorfllhrten . Dieses kleine

Plus mag auch den Ausschlag zum Endsieg gegeben haben , denn

die weitaus wirkungsvollere Präzision stempelte die Handlungen
der Platzherren doch als die gefährlicheren und auch erfolg¬
reicherem In der 60 . Minute fiel dann die viel bejubelte Ent¬

scheidung. Wieder war Schleicher am rechten Flügel schnell nach
vorne gekommen . Geschickt verlängerte er zu dem anstürmenden

Hoch II, dessen Schuß die 2 : 1 - Führung ergab . Zwar war bei
dem knappen Ergebnis bis Schluß noch manche bange Situation
abzuschlagen , aber es blieb dabei .

Abteilung 3
Vereine Spiele gew . nnent . verl . Tore Punkte

VfR Pforzheim 22 16 2 4 59 :29 34 : 10
FC Eutingen 22 14 4 4 43 :25 32 : 12
Rüppurr 19 12 1 6 42 :23 25 : 13
SpBg Söllingen 17 10 2 5 44 :26 22 :12
FV Niefern 20 9 3 8 42 :39 2l :I9
FC Birkenfeld 19 10 — 9 39 :27 20 : 18
SpBg Aue 20 8 3 9 35 :37 19:21
BSC Pforzheim 20 7 2 11 39 :46 16 :24
SpBg Dillweißeilst .
VfB Grvtzingen

19 5 3 11 33 :38 13:25
19 5 2 >2 3l :45 12:20

ViB Bretten 19 4 12 16 :57 11 :27
Viktoria Enzberg 18 3 Z 12 11 :42 9 :27

Heinkel -Flugzeug eroberi 8 Weltrekords
Berlin , 20 . März . Am Sonntag hat die deutsche Luftfahrt er¬

neu neuen stolzen Triumph erobert . Ein zweimotoriges 8er -
fiugzeug der Heinkcl -Flugzeugwerkr , ausgerüstet mit BMW .
132-Motoren , erreichte auf einem Flug über 2006 Kilometer mit
2000 Kilogramm Nutzlast die ausgezeichnete Geschwindig -
keitvon 329Kilometern in der Stunde , nachdem es bis
zur 1000 Kilometer -Grenze sogar 331 Kilometer -Stundenge -
schwindigkeit erzielt hatte . Die Besatzung des Flugzeuges be¬
stand aus Flugzeugführer , Diplomingenieur Ritz der Heinkel -
Werke und Mechaniker Schund : der Bayerischen Motorenwerke .
Mit dieser hervorragenden Leistung fielen nicht weniger als
acht Weltrekorde an Deutschland . Es handelt sich um die
Rekorde über 1000 Kilometer Nutzlast , mit 500 Kilogramm Nutz¬
last , 1000 Kilogramm und 2003 Kilogramm Nutzlast Ferner um
die Rekorde über 2000 Kilometer ohne Nutzlast , mit 500 . 1000
und 2000 Kilogramm Nutzlast . Sämtliche Rekorde wurden bisher
vom Ausland gehalten und standen für die 1000 Kilometer -
Strecke aus 309 Kilometer . Bei günstigem Wetter durchflog das
Heinkel -Flugzeug viermal die von Laboe bei Kiel über dem
Swinemünder Leuchtturm nach Leba in Pommern führende
Kilometer lange Meß -Strecke .

VsN . Mannheim
Eauliga -Berbaudsspiclc

Gau Württemberg : Spielfrei .
Gau Baden : VfR . Mannheim — FC . Pforzheim 1 :0, SV .

Waldhof — Phönix Karlsruhe 6 : 1 , Germania Brötzingen —
VfL . Neckarau 0 :3 . FL . Kehl - FC . Freibtirg 1 :1 .

Gau Bayern : Wacker München — FT . Nürnberg 6 : 1, VT .
Augsburg — VfB . Ingolstadt ausgefallen .

2m Entscheidungsspiel um die badische Fußballmeisterschast
siegten die Mannheimer Raienipieler über FC . Pforzheim vor
12 000 Zuschauern in einem harten Kampf . Die erste Halbzeit
brachte kein Ergebnis : in der zweien Hülste ging es heiß her .
25 Minuten vor Schluß kam bei einem NfN . - Angrisf ein Elf¬
meter zustande und anschließend Tumulte und Proteste , wäh¬
rend denen Lutze im Nachschuß das Siegestor schcß . In dem Tu¬
mult ließ sich Fischer 2 zu einer Schiedsrichterbeleidigung hiu -
reitzen , was ihm den Platzverweis ernbrachts . Als kurz daraus
der ViR .- Läuser Esth verletzt ausschied , griss Pforzheim noch¬
mals mit letzter Kraft an . doch reichte es nicht mehr . Resigniert
und ermüdet ergab sich die Mannschaft in den letzten Minute »
in ihr Schicksal . Auch BfN . hatte sein Pulver verschossen, so daß
beiderseits die Lage unverändert blieb . Der Kamps ging bei
zersahrenem Sviel zu Ende .

VsV. mutzte einen Punkt abgeben
VsB . Stuttgart - VC . Hartha 1 : 1 ( 1 : 1 )

Der Start des VfB Stuttgart zu den Endspielen um die
Deutsche Fußballmeisterschast war wenig verheißungsvoll : mau

MitteibadenS
Der Torhunger des KFB . noch nicht gestillt . — Kuppenheim

mutzte 7 :2 dranglauben .

Abtlg . 3 : Aue — Dillweitzenstein 2 : 1 : BSC . Pforzheim —

Enzberg 4 :0 ; Söllingen — Rüppurr 3 :2 ; Erötzingen — Bretten

ausgefallen .
Abtlg . 4 : KFV . — Kuppenheim 7 :2 ; Beiertheim — V .-Baden

S:1 ; Ettlingen — Neureut 3 :0 : Rastatt — Durmersheim 0 :0 ;

Weingarten — Blankenloch 3 :4 (Pokalspiel ) .

Abteilung 4
Vereine Spiele

Karlsruher FV 22
AB Rastatt 20
sB Daxlanden 20
M Neureut 1?
M Ettlingen 19
nBg . Weingarten 21
« ermania Durlach 19
Mn . Durmersheim 17
W Beiertheim 18
ZV Kuppenheim 21
Zrank . Karlsruhe 20
AB Baden -Baden 22
8V Hochstetten 14

gew . unent . Verl . Tore Punkte
20 2 — 118 : 13 42:2
13 6 1 5l : 18 31 :8
11 3 6 61 :30 25 :15

9 3 5 33 :27 21 :13
8 4 7 39 :42 20 :18
8 3 10 32 :37 1923
6 6 7 33 :37 18 :20
6 5 6 35 :43 17 :17
6 6 7 35 :47 16 :20
4 6 11 37 :67 14 :28
5 2 13 26 :56 12 :28
2 4 16 23 :74 8 :36
2 2 10 11 :43 6 :22

Der KFV . hat sich nun in überlegener Weise die Meister -

Ichast gesichert . Kuppenheim kämpfte mit äußerster Hingabe ,
ohne aber den klaren Sieg verhindern zu können . Beiertheim -

Post hatte Besuch aus der Väderftadt. 3 :1 verloren die Bad -
Vadener und werden wohl nicht mehr zu retten sein . Etwas

oberraschend kommt der sichere 3 :0 Sieg der Ettlinger über
Veureut . Durmersheim holte sich in Rastatt mit 0 :0 einen
wertvollen Punkt . Ein Tschammer - Pokalspiel fand in Wein -

VerivVsAasfe
garten gegen Blankenloch statt . Ueberraschend mußten die

Weingartener gegen den Kreisklassenverein mit 3 :4 aus dem
Pokalwettbewerb ausscheiden . 2n der Stasfel 3 müssen nun
auch die Enzberger absteigen , nachdem sie gegen den BSC .
Pforzheim mit 4 :0 unterlagen . Söllingen nahm gegen Rüp¬
purr mit einem knappen 3 :8 Sieg Revanche . 2n Aue mußte
Dillweißenstein eine weitere Niederlage hinnehmen .

Sport aus dem Pfinztal
Knapper Sieg Söllingens !

Söllingen — Rüppurr 3 : 2.

Zum fälligen Rückspiel hatte Rüppurr in Söllingen anzu¬
treten . Man war gespannt , ob es Söllingen gelingen würde ,
sein ? Vorspielniederlage wettzumachen . Sofort nach Anspiel
entwickelte sich ein schneller Kamps , wobei Söllingen leicht die

Oberhand hatte . Nach einem Angriff von links geht Söll ,
durch seinen Mittelstürmer sofort in Führung . Die Platz¬
mannschaft kommt nun immer mehr auf und kann auch bis zur
Pause durch seinen Rechtsaußen Noch zwei weitere Treffer er¬
zielen . Nach dem Wechsel hatte Söllingen wieder seine schwache
Zeit , wodurch die Gäste immer inehr aufkamen . 2n kurzen Ab¬
ständen konnte Rüppurr zwei Tore aufholen , worauf wieder
mehr Schneid ins Spiel kam . Bei Söllingen machte sich die
längere Spielpause bemerkbar , denn die Mannschaft zeigte vor
allem nach dem Wechsel nicht mehr das flüssige Kombinations¬
spiel . Rüppurr stellte « ine ausgeglichene Elf ins Feld , die zu
spielen und wenn es gilt , auch zu kämpfen versteht . Schieds¬
richter Strein - Sandhofen leitete ohne Tadel .

Deutschland — Ungarn 1 : 1
Vor über 56000 Zuschauern fand im Stadion zu Nürnberg

der Länderkampf Deutschland — Ungarn statt , der mit einem
Unentschieden endete . Das Spiel wurde mit ungarischen An¬
griffen eröffnet . Man bemerkte , daß die Ungarn «in flottes
Tempo forcierten , die deutsche Elf brauchte fünf Minuten , bis
sie sich den überraschenden Schachzügen der Gegner angepaßt
batte , dann aber setzten iek>r gute Angriffe ein . Das Spiel ver¬
lies abwechslungsreich und interessant . Die erste Ecke für Deutsch¬
land kam heran . Non Lehner schön getreten , kam der Ball aufs
Tor , wurde über die Latte gehoben und zur zweiten Ecke abge -
lenkt . Die Uhr stand aus der 28 . Minute , als diese Ecke ausge -
sührt wurde , und zwar diesmal von Fath . Der Wormser lenkte
den Ball hoch zur Mitte , Kitzinger köpfte das Leder scharf zu
Boden , der Ball sprang zwischen der Abwehrmauer hindurch ,
und da Siffling den Ungarn -Torwart am Eingreifen verhin¬
dern konnte , erreichte das Leder das .Ziel . Deutschland hatte
den Führungstreffer gebucht . In der zweiten Halbzeit waren
die Ungarn stark im Angriff vor dem deutschen Tor , und hier
war bei einem Gedränge der große Internationale Tsldi der
Schütz^ des Ausgleichstreffers , den er nur deshalb er¬
zielte , weil Jakob die Aussicht verstellt war und damit die
Möglichkeit zum Eingreifen fehlte . Der Spielverlauf war weiter
sehr interessant , brachte aber keinerlei Entscheidung .

Deutschland — Luxemburg 2 .1
2m irchsten Fußball -Länderkampf Deutschland gegen Luxem -

berg gab es im Elberfelder Stadion den sechsten deutschen Siez .
Es hatten sich zirka 20 000 Zuschauer bei herrlichem Frühkings¬
wetter eingefunden , und als die beiden Mannschaften mit dem
Schweizer Schiedsrichter Wiitherich erschienen , wurde ihnen
herzlicher Begrüßungsbeifall gezollt . Deutschland sah sich in letz¬
ter Stunde noch gezwungen , die Mannschaftsaufstellung zu än¬
dern . Dagegen konnte Luxemburg in der vorgesehenen Aufstel¬
lung antreten . Für Deutschland spielte für den erkrankten Mül¬
ler ( Sandhofen ) Berg von Schalke 04.

Nach acht Minuten Spielzeit ging Deutschland durch einen
billigen Handelfmeter in Führung . Die Luxemburger dagegen
gefielen durch ihre schnellen und sicheren Vorstoße und durch ihre
faire Spielweise .

Kurz nach Beginn der zweiten Hälfte sieht es nach einem Er¬
folg für Luxemburg aus . Die Luxemburger drängen unentwegt .
Nach 27 Minuten fällt dann dr ^ längst verdiente Ausgleich für
Luxemburg . In der 31 . Minute der zweiten Hälfte fallt das
Siegestor für Deutschland . Es ist ein Freistoß , den Gauchel mit
Schärfe tritt und mit Wucht geht der Ball unter der Latte
ins Tor . Beim Stand von 2 :1 beendet dann der Schweizer
Schiedsrichter den Länderkampf .

badische « Meißle «
hatte dem württrmbergrschen Meister auf eigenem Platz einen
sicheren Sieg gegen den Sachsenmeister zugetraut , es kam aber
anders . Die Sachsen entpuppten sich im Verlause des Spieles als
ein sehr starker Gegner und schließlich mußte der VsB . froh sein,
mit 1 :1 (1 : 1 ) wenigstens einen Punkt gerettet zu haben . Das Er¬
gebnis wird schließlich den Leistungen beider Mannschaften ge¬
recht . Der VfB . hätte es allerdings schon i » der ersten Halbzeir
in der Hand gehabt , ein eindeutiges Ergebnis zu erzwingen .
Trotz des herrlichen Wetters belebten nur etwa 8000 Zuschauer
'ole Ränge der Adolf - Hitler - Kampfbabn . Die ungewöhulilb ho¬
ben Eintrittspreise mögen wohl der Grund für den verhältnis¬
mäßig schwachen Besuch gewesen sein .

Gau Bade «
Sv . Gew . Une . Berl . Tore Pkte .

VfR Mannheim 18 13 2 3 43 :34 28 :8
1 FC Pwrzheim 18 ir 4 3 45:19 26 :10
VfL Neckarau 18 9 4 5 32 :20 22 :14
SV Waldbos 17 9 3 5 45 :25 21 : 13
FC Freibura
Phönix Karlsruhe

17
17

8
6

4
4

5
7

31 :21
27:3l

20 :14
16:18

Sp Bgq Sandhofen
VfB Mühlburg

18 7 2 9 21 :31 16:20
18 7 1 10 28 :35 15:21

FV Kehl 17 2 3 12 15 :46 7:27
Germ . Brötzingen 18 1 3 14 16 .51 I 5:31

Gau XUI Südwest .
Vereine Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

Borussia Neunkirchen 18 11 5 2 40 : 19 27 :9
Eintracht Frankfurt 17 12 2 3 54 :23 26 :8
Wormatia Worms 18 9 4 5 42 :32 22 : 14
Kickers Ofseubach 17 8 5 4 46 :25 21 : 13
SV . Wiesbaden 18 6 4 8 30 :37 16 :20
FK . Pirmasens 17 5 4 8 24 :26 14 :20
FSV . Frankfurt 16 5 3 8 29 :32 13 : 1S
1 . FC . Kaiserslautern 18 3 6 S 24 :49 12 :24
FV - Saarbrücken 13 4 1 8 27 :38 9 : 17
Opel Rüsselsheim 16 2 4 10 13 :48 8 :24

Gau XVI Bayern .
Vereine Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

1 . FC . Nürnberg 18 11 5 2 35 : 16 27 :9
1860 München 17 9 4 4 40 :25 22 : 12
SpVg . Fürth 18 9 4 5 38 :33 22 : 14
Jahn Regensburg 18 9 4 5 34 :24 22 : 14
Bayern München 17 8 o 7 35 :27 18 :16
FC . 05 Schweinfurt 18 7 3 8 29 :40 17 : 19
VC . Augsburg 17 5 5 - 7 19 :26 15 : 19
Schwaben Augsburg 18 4 4 10 31 :44 12 :24-
Wacker München 18 4 3 11 25 :32 11 :25
VfB . Ringsee 17 4 2 11 14 :33 10 :21

Deutscher Sieg beim Geuser Re !tturuier
Die Kavallerie -Schule Hannover hat das neue Turnierjahr

mit einem glänzenden Erfolg begonnen . Der erste Auslands -
start in Genf brachte neben verschiedenen Einzelsiegen den
überlegenen deutschen Sieg im Preis der N « -
rionen . Das Fehler -Verhältnis von 6 ^ für die deutsche Ver -.
tretung , 48 für Frankreich , 66 für Belgien und 83 für die
Schweiz läßt die Ueberlegenheit unserer Reiter und Pferde klar
erkennen . Dazu stellte die Kavallerieschule in Oblt . Max Huck
auf Olaf mit zwei fehlerlosen Ritten noch de» Sieger in der
Einzelwertung . 10 000 Zuschauer m der geräumigen Ausstel¬
lungshalle waren Zeugen dieses großen Sieges , den sie mit
überaus lebhaftem BrifaU begrüßten .

»

»

«
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Vom KandbaMvoet
Turnerschast Durlach I. 13 :2Turnverein Philippsburg l.

Halbzeit 5 : 1 .
Vor einer ansehnlichen Zuschauermenge und bei herrlichem

Wetter fand am Sonntag auf dem Sportplatz an der Erötzinger -
stratze das letzte Heimspiel der Turnerschaftsmannschaft statt . Zu
East weilte der Turnverein Philippsburg hier und zwar mit
seiner stärksten Mannschaft und hatte die Absicht , für die im Vor¬
spiel erlittene Niederlage Revanche zu nehmen . Wie die Dur¬
lacher in Philippsburg schon in der ersten Halbzeit die Entschei¬
dung berbeiführten , so versuchten es die Gäste hier , und legten
sofort nach Beginn mit einem Tempo los , wie wenn sie alles
überrennen wollten . Sie brachten dadurch in den ersten Mi¬
nuten eine Verwirrung in die Durlacher and konnten dem ersten
Treffer der D . den Ausgleich entgegensetzen. Langsam nahm
aber Durlach das Heft in die Hand und bestürmte immer wieder
das Tor des Gegners . Bei Halbzeit stand das Spiel 5 :1 für
Durlach .

Nach Wiederbeginn des Spieles verschärften die Einheimischen
das Tempo immer mehr , mit dem die Gäste nicht mehr mit¬
kamen. Es wurden noch 8 Tore von D . eingeworfen , dem die
Gäste kurz vor Schlug noch einen Treffer gegenübersetzen konnten.
Mit dem ausgezeichneten Resultat von 13 :2 Toren beendete der
gute Schiedsrichter das spannende Spiel .

Die Dürlacher Mannschaft zeigte auch in diesem Spiele wieder
ihre derzeitige ausgezeichnete Form . 2n der Mannschaft ist zur
Zeit kein schwacher Punkt und einen besonders zu loben , wäre ,
die andern zurück zu setzen. Mit dieser Mannschaft kann Dur -
lach den Spielen um die Mittelbadische Meisterschaft mit Ruhe
und Zuversicht entgegensehen . Diese Spiele beginnen , WANN in
der Staffel 2 der Staffelbeste feftsteht. Durlach hat mit seinem
Sieg in Odenheim sich die Staffelmeisterschaft der Staffel 1 be¬
reits schon errungen , da sie von keiner Mannschaft mehr erreicht
werden kann.

In der Staffel 2 wurden noch einige Spiele ausgetragen und
zwar schlug der Turnverein Grötzingen in Pforzheim die Turn -
gesellschast mit 9 :6 Toren und bleibt dadurch weiterhin an zwei¬
ter Stelle in der Tabelle . Der von Spiel zu Spiel besser wer¬
dende Tbd . Pforzheim überfuhr auf eigenem Platz die Bruchsaler
mit 15 :5 Toren . Nordstern Rintheim konnte mit 10 :4 Toren
nach längerer Zeit wieder einen Sieg landen .

Die Tabelle hat folgendes Bild :
Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte

Tschst . Durlach 14 13 1 0 162 :59 27
Tv . Grötzingen 15 8 3 4 114 :95 19
Tbd . Pforzheim 13 6 -4 3 102 :92 16
Tgs. Pforzheim 14 6 3 5 78 :84 15
Tv . Bruchsal 15 6 1 8 96 :120 13
To . Philippsburg 13 5 1 7 73 :90 11
Tv . Birkenfeld 14 4 3 7 51 :93 11
Tv . Odenheim 16 4 0 18 55 :88 8
Nordstern Rintheim 12 2 2 8 69 :82 6

1 o6 e 8-^ N26iZe
Verwandt«» und LsLarmlso dl« traurig «

MtlsIluLS , dall unser lieber Vater und OroL -
vater

Karl VNrr
LsmstsA oavdlllitts!? Im Hlter voll 79 dadrell
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der kriednokliapellv Lurlaoll aus

Der Tv . Odenheim hat seine Spiele beendet und steigt ab . Der
zweite, der absteigt , muß erst ermittelt werden .

In der Staffel 1 hat der Tv . Rastatt die wertvollen Punkte in
Ettlingenweier gelaffen und dadurch den kleinen Vorsprung vor
Beiertheim wieder verloren . Mit einem Spiel mehr wie Beiert¬
heim führen sie aber weiter die Tabelle an .

Den Veiertheimern wäre es fast genau so gegangen in Erün -
winkel, denn sie brauchten alles , um mit 6 :5 Toren zu gewinnen ,
da die Erunwinkler am Schluffe gewaltig aufkamen .

Auch Mühlburg mußte sich mächtig strecken, um gegen Neureut
durch einen 11 :9- Sieg die Punkte zu erringen .

Muggensturm fertigte Gaggenau mit 21 :6 Toren ab . Muggen¬
sturm hat in dieser Staffel die meisten Tore erzielt , aber auch
die meisten Tore erhalten , Torverhältnis 127 : 133.

2n dieser Staffel ist die Lage vorerst nicht zu übersehen. Drei
Mannschaften liegen mit gleichenAussichten an derSpitze u . da diese
Mannschaften in der Spielstärke ziemlich gleich sind , ist bis jetzt
nicht vorauszusehen , welcher Verein die Staffelmeisterschaft er¬
ringt und der Gegner für die Turnerschaft Durlach zum Kampf
um die Mittelbadische Meisterschaft abgibt .

Die Tabelle hat folgendes Bild :
Spiele gew . unentsch. verl . Tore Punkte

Tv . Rastatt 15 11 2 2 116 :78 24
Tschft . Beiertheim 14 11 1 2 109 :69 23
Tschft . Mühlburg 13 9 2. 2 120 :97 20
Tv . Ettlingen 14 6 2 6 94 :88 14
Tv . Muggensturm 14 6 1 7 127 :133 13
Tv . Ettlingenweier 14 5 1 8 75 :92 11
VfL . Erünwinkel 13 5 0 8 68 :82 10
Tgd . Neureut 12 4 1 7 80 :79 9
Tv . Linkenheim 10 3 0 7 62 :77 6 '

Tbd . Eaggenau 13 1 0 12 60 : 155 2

fln die Velrlebsfülirer !

2n diesen Tagen traten im ganzen Gau Baden die Besten
der Kreise, die aus den Ortswettkämpfen des Berufswettkam¬
pfes aller schaffenden Deutschen ermittelt wurden , zum Gau -
wettkampf an .

Die Besten des Gaues , die am Reichskampf in Hamburg teil¬
nehmen werden , sind aufgrund ihrer beruflichen Leistungen,
ihrer weltanschaulichen Haltung und ihrer körperlichen Lei¬
stungsfähigkeit hier beim Eauwettkampf auszusuchen.

Welcher Stolz erfüllt diese jungen und auch zum Teil älteren
Menschen, als Fach-Beste ihres Kreises aus diesem Wettkampf
hervorgegangen zu sein und nunmehr den Kreis , all ihre Ar¬
beitskameraden im Ausscheidungswettkampf des Gaues vertre¬
ten zu dürfen .

kür dis überaus xroüe derriliob« ^nteiloadme
an dem Veiiust unserer lieben klltsediak «L«ll

klkobefli lieiTmonn
spreoben wir allen »uk diesem lVexe unsern
tieitzeküblten Dank aus. Lesonderen Dank Herrn
8tadlpkarrer Klink, sowie den kalb. Kedwsstern
kür die liebevolle kdieg«, kür die krall/ - und
Llumeospelldell uod alleo, dis sie zur ist/tell
kubestätte begleiteten.

Dvlri -KOkl . den 21 . Lkär/ 1938 .
O!s trauernden Hinterbliebenen .

ZlervegeM VerelolSimS
der ehemaligen

kreilvlll !>jenkkuknvclirvlirliidi1846
Am Montag , den 2K. März 1828 sinder im Rathaussaal

die nach den Satzungen vorgeschriebe »«

Mitgliederversammlung
statt . Beginn 28 Uhr . Hiezu sind alle Mitglieder eingeladen
Am Anschluß erfolgt der Tätigkeitsbericht der Abteilung Turlach
über das abgelausene Geschäftsjahr

Für die Aktivität ist die Teilnahme Pfl 'cht .
Unentschuldigtes Fehlen wird bestraft .
Dur lach , den 19 März 1938

Heil Hitler
Walther, Wchrführer

Und welches Gefühl der Freude wird die Betriebsführei x,
füllen , deren Eesolgschaftsmitglieder an diesem Wettkampf j,

'

Besten teilnehmen und vielleicht als Sieger hervorgehen .
Diese Teilnehmer kämpfen nicht nur für sich, für den KrejZ

nein , im weitgehendsten Maße für den Betrieb ! Deshalb
triebsftihrer ! Kommt den Teilnehmern am Gauwettkamps
jeder Beziehung entgegen , helft es ihnen möglich zu mackmachen
ohne irgendwelche Ausfälle am Ausscheidungswettkampf
Gaues Baden teilnehmen zu können. Mit umso mehr Freud -
und Kraft werden diese ihre Arbeiten und gestellten Aufgabe
dann erfüllen .

--
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Segelschulschiffe der Kriegsmarine vor ihrer ersten West-Judien -
Fahrt .

Die Segelschulschiffe „Horst Wessel " und „Albert Leo Schlaget« "
laufen in diesen Tagen zu ihrer ersten größeren Fahrt aus . Die
Schiffe werden Nach West-2ndien fahren und verschiedene Häfen
der Großen Antillen sowie des mittleren Amerikas Besuch ab¬
statten . Auf unserem Bild hat man einen Blick von Bord des
Segelschiffes „Albert Leo Schlageter " auf das vorüberfahrende

Schulschiff „ Horst Wessel ".

Logen
katnrrbe

des
Racken» !

Tetnaehe »
Aprvdel

vor bvlükmts ^ msk 'alv/orrof

8aLals « l2LlLi»ge
sowie uni

emMeblt
Keinem MMlllSllML
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Montag, 21. März 1SS8
Nachmittags

Geschloffene Vorstellung für die
'NS -Gern „Kraft durch Freude "

für Wehrmacht
ver snüere kelMerr
Schauspiel von Hanns Gobsch

Anfang 16 Uhr Ende 1830 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staars -

theater .
Abends C 19

Zum Frühlingsanfang
Likörs Ossi

Bühnenwerk von Otto Erler
Regie : Thur Himmighoffen .

Müwirkende : Frouendorser .
Grün , Paust , Dahlen , Ehret
G >aeber , Hierl , Kienscheri . Kulme,
Mathias , Mehner , Momber ,

Prüter , Schudde , Steiner
Anfang 80 Uhr Ende 28 45 Uhr

Preise C (0.75 - 4 55 u«)
Ti '82 3 Tie Reiter

Junger arbeitssreudiger Man»
als

«lllrardellek
in Autoreparatur -Werkstat !

gesucht
Auto - Dienst Durlav

Carl Widmaher
Adolf Hitlerstraße 75 .
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Aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens der MSdcheu -

bürgerschule findet kommenden Donnerstag, den 24 März ,
abends 8 Uhr in der „Blrüme " eine Feier statt .

Hierzu sind die Elter « der Schülerinnen , alle ehemalige «
Schülerinnen, sowie die Einwohner freundlichst eingeladen

Das Schulamt .

Asses « » vmrsrs
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wenn möalich mit Garage aus
l . 7 zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 140 ' cm
den Verla « erbeten '

3- 4
mit Zubehör gesucht

Avgevole unter Nr . 145 an
den Verlag

Moderne

ZirillllMMlIW
möglichst m »t Garage , aui 1 Mai
oder später zu mieten gesucht

Angebote an Loewl , Goethc -
straße 11 , Telefon 14 .

Lnr Ver¬
dunkelung
Der ksrtixo ksostorvorbang aus
Uaplvr killkavk u . praktisod
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